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Bekanntmachung. 
Die kgl. Regierungs-Ausſchreibung vom 4. dieß, 

Kr.:Jnt. Bl. S. 2009 wird unter Hinweiſung auf die 

im Geſehe vom 25, Juli 1850 enthaltenen Beſtimmun» 

gen zum ſtrengen Vollzug in Erinnerung gebracht, 

wobei das Auffichtsperſonal beauftragt wird, jede Con- 

travention ſogleic) zur Anzeige zu bringen. 
Friedberg am 13. Oktober 1852. 

Kdnigliches Landgericht Friedberg. 
Widder. 

Un den Magiſtrat der Stadt Aichac< und den 
ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 

(Die Einridtung des die Kuaſtſtraſſeu befahrenden Fuhrwerkes 
; betreffend.) 

Nachſtehend werden die Beſtimmungen des Ge- 

ſeßes vom L1. Juli 1850 wegen der Nadfelgenbreite 

des die Kunſtſtraſſen befahrenden Fuhrwerkes mit dem 
Auftrage abgedrüct, dieſelven ungeſaumt in der Ges 
meinde zu veröffentlichen. 

Yichach den 12. Oktober 1832. 

Königliches Landgericht Aihach. 
Wimmer. 

Im Namen Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. 
Da dle Wahrnehmung gemacht witrde, daß die in dem Geſetze vom 25. 

felgenbreite des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwerkes enthaltenen 
achtet werden, fo ſicht fich die unterfertigte Stelle veranlaßt, diefelben 
Erinnerung zu bringen. 

, Juli 1850 wegen der Nad- 
eſtimmungen nicht allgemein be- 
durd nachfolgenden Abdruck in 

- 
Zugleich werden ſämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden und Bauinſpektionen angewieſen für die weitere 

Veröffentlichung dieſer Beſtimmungen Sorge zu tragen und bei alleujallſigen Contraventionen die gericht: liche Strafeinſchreinung hervorzurufen , weßhalb and) das"' untergebene Aufſichtsperonal gebörig zu beaufe- 
tragen iſt. Minchen den 4. Oktober 1852. 

Ködnigl. Regierung von Oberhayern, Kammer des Innern. 
Graf Neigersberg, Präſident. 

(Abdruc,) 
1e 6, 
Art. 1. 

Auf ſämmtlichen Etaatsſtraßen und anf denjeni- 
gen Kreisz und Bezirköſtraßen, welche bexeits kunft« 

mäßig oder doch vollkommen fahrbar hergeſtellt find, 

Pruch, Kanzliſt. 

muß alles Fuhrwerk, welches dem Handels» ımd Ge- 

werbszwecke dient, oder Gegenſtände verführt, die zum 

Verkaufe oder zur Berarbeitung für den Verkauf be: 

ſtimmt find, nach Maaßgabe der Anzahl der aitges 

ſpannten Zugthiere mit Radfelgen verſehen ſein, welche 

mindeſtens nacwybezeichnete Breite haben : 

FEL 
Der Preis ift (Är dem Jahrgaug 

?
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- Breite der Felgen im 

Bezeichnung rhc[m[ck)en bayet. [pfälz. 
Maße Maße | Maße. 

des 

Duode- S 
8 - 2 Fuhrwerkes und An Duodecimat) a Z % 

ſpannes. M | 12S 

” |3oll.3 Lin. |S 15 

1. Zweiräbriges Fuhr- 
werk mit zwei Pfer- 1 
den beſpannt . 4 4 |3'/. 10 | 5 

H. ZweiräderigesFuhr- 
werk mit drei oder 1- 
4 Pfexden beſpannt | 6 6{5 1517 

H. Vierrädriges Fuhr- " 
werk mit zwei Pfer- 1 
den defpannt , 2, 2]8:/|6/6 

1V, Bierrädriges Fuhr:- | 
werk mit 3 oder 4 karı 
Pferden beſpannt 4 - 48a10 ä] 

V. Vierrädriges Fubr- “ 
werk mit fünf bis r l 
8 Pferden beſpannt 6 6 i S, 1517 

i 
26, 26 
Art, 6. 

Von den In Art. 1. über die Nadfelgenbreite ent- 
haltenen Vorſchriften ſind ganz befreit: 

a) das landwirthſchaftliche Fuhrwerkin engeren Sinne, 

welches zum Betriebe der landwirthſchaftlichen 

Arbeiten und Verrichtungen, dann zur Beifuhr für 

den eigenen ökonvmiſchen Bedarf des Landwirthes, 

als ſcſc<en erforderlichen Materialien dient, ſo- 

dann das vierräderig zweiſpännige Fuhrwerk, durch 

welches ſelvſt erzeugte landwirthſchaftliche Pro- 

duftre. mir eigenem Geſchivre zu Markt gebracht 
werdenz 

») das Fuhrwerk , welches bel dem Wiederaufbau 

der durc< die Clemente zerſtörten Bauwerke in 
"dringenden Fällen zur Beibringung von Bau- 

materialien obne Lohnanſpruch geleiſtet wird 

(fogenanure Bitifuhren) ; 

€) Lurus- und Reiſewägen, ſowie das blos zum Per* 

ſonentransport dienende Fuhrwerk, vorbehaltlich 

der Beſtimmung des nachſtehenden Ärtikels 7. 
Art. 7. 

Ebenſo findet die Vorſchrift der (xclqenl*rc[te auf 

dasjenige Fuhrwerk Feine Anwendung, welches, zus 

nächſt für bloße Verbindungs-, dann Feld- und Wald- 

wege beſtimmt, nur eine ganz kurze Stre>e auf Staats-, 
Kreis- und Bezirköſtraßen (Art. 1.) zu fahren veran- 

laßt iſt. 
. 16 

An 

die Verwaltungen ſämmtlicher Landgemeinden, 
dann Kultus-, Unterrichts- und Wohlthätigkeits- 

Stiftungen im königl. Landgerichts-Bezirke 

Aichach. 
(d[e Stellung und Neviſion der Gemeinde z und Stiftyngs: 
„Rechnnugen pro 1851/52 bery.) 

Da das Nechnungsjahr 1851/52 bereits abgelauz 
fen iſt, fo werden ſämmtliche Gemeinde - und Stif- 

tungspflege nunmehr aufgefordert, die ihnen zur Stel- 

lung obliegenden Rechnungen in Bälde, und zwar 
allerlängſtens bis 1. Jänner 1853 zur Revifion in 
Jupto hierorts vorziulegen, widrigenfalls nach frucht* 

loſem Ablauf dieſes Termines unnachſichtlich auf Koſten 

ber ſäumigen Pfleger ein Wartbot abgeordnet werden 

würde, 

Yichach den 11. 

Königl. 
Oktober 1852, 
Landgericht Aichach 

als 

Gemeinde - und Stiftungs-Curatel; 
Wimmer. 

Befanntmachung. 

(Den proviſvrifchen Winterbierfan für 1852 betr.) 

E3 wird hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß nach hoher Regierungs-Entſchließung vom 6, Okto- 

ber 1852 der proviſoriſche Winterbierſaß für 1832 vom 

Ganter auf 5 kr. feſtgeſcht wurde, wozu den Schenkwire 

then und Bräukausbeſitzern ein beizuſchlagender Schenke 

preis von 2 Pfennig per Maaß zu rechnen iſt, fohin 

5 Kreuzer 2 Pfennig, Dieſer Tarif iſt in allen öffent«



lichen Gaſt: ımd Schenkzinmern anzuheften und von 

den Gemeindcverwaltungen dafür zu ſorgen, daß unr 
gutes und geſundes Bier zum Verleit gebra<t wird, 

im entgegengefeßten Falle aber ſogleich Anzeige beim 

fgl. Landgericht zu machen, 

Yicham den 12. Okieber 1852. 

Königliches Landgericht Richach. 
Wimmer. 

*Vckanntmachung, 

An den Magiſtrat der Stadt Aichach und den 
fämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 

Es iſt ungeſäumt nachzuforſchen , ob die In den 

Ausfchreibungen der kgl. Negierung vom 26, September 

(Kreis -Jntelligenzblatt 1852, S. 1979 und 1980) und 

vont @, d. Mts.: (Kreis8-Intelligenzblatt S. 2014 und 

2015) bezeichneten Perſonen nicht einer Gemeinde des 

Bezirkes angehören. 
Ein alleufallſiges Neſultat iſt binnen achc Tagen 

anzuzeigen, 
Aichach den 11. Oktobyr 18:)2 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntmachung 
(Maier gegen Hartl pet. deh.) 

Jreitag den 29, Oktvber 1, Js. 
Vormittags 10 Uhr 

werden im Dorfe Jqnhauſen im dortigen Wirthshauſe 
durch eine Landgerichts:-Commiſſivn nachſteheude Ge- 

genſtände, als : 

3 Kühe, 
2 Odchſen, 

1 Mutterſchwein, 

1 eifengearter Wagen 

gur öffentlichen Verſteigerung Zebrachr, wozu hiemit 

Kaufstiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ſogleich baar bezahlt werden muß. 

“ Aichach den 9. Oktober 1852, 

Komg([cheu Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Bekäannontmnadcung 
“Samſtaß den 23. dieß Monats 

Vormittags 10 Uhr 
wird das im Pfarrhofe zu Laimering vorhandene Vieh 

Hämlich 
2 Pferde 

5 Kübe und 

1 Kalb 

'gegen ſogleich baare Bezahlung an den Meiſtbieten- 
den „verſteigert. 

Friedberg den 16. Oktober 1852. 

Kdnigliches Landgeriht Friedberg. 
Widder. 

Verſieigerung. 

m ‘Donn:rhag den 28. dieß 
Vormittags 8 Uhr 

werden im Pfaubo[e zu Sulzbach gegen ſogleich baare 
Bezahlung im Berſteigerungöwege verkauft : 

2 Pferde, 
Fohlen, 
Ocdhſen, 
Kühe, 

Stück Jungvieh, 
balbjährige Kalben, 
Friſeling, 

mehrere Schöber ungedroſchenes Getreid und verſchie- 
dene Baumannsfahrnuiſſe, als Wägen, Eggen 2c. Hie: 
zu werden Kaufsluſtige eingeladen. 

Zugelaufener Hund. 

Ein fhwvarzer Nattenfänger mit weißer Kehle -iſt 
Samſtag den 16, Oktober Jemäanden zugelaufen. Der- 
jelbe kann gegen Inſerationögeld und Fütterungskoſten 
abgeholt werden. Das Nähere in der B['[ä)d]*u erci, 

f 

O
N
O
 

Oeffentliche Verhandlungen des kzl. Kreiss und 
Stadtgerichts Aichach. 

Joſeph Kettner, Dienftknecht von Unfern 
Herrn, kgl. Landgerichts JIngdlſtadt, der Anfangs die: 
ſes Jahres dem Handelömann Zacharias Puff von 
Kronheim, aus einem verſchloſſenen und aufgeſpreng- 
ten Behältniſſe im B[erb[mnk Ziegler fhen Hauſe zu 
Ingolſtadt , 28 flnlt\bnutc im Werthe zu 30 fl. ents 
wendete, wurde, Läugnens ungeachret, des Berbrechens 
des ausgezeichneten Diebſtahls für ]"chu]d(g erkannt, 
und zu 3 Jahren Arbeitehaus verurtheilt. 

Mit einw. Breilagy..
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 16 Oktober 1852, 

Schrannenſtand. [Durchſchnittspr. pr. Schäffel. . | Segen ""‚é"‚‘‚'\e""""' 

Frucht« - ImGauzen| Hieran |Im Reſt i i Ganzer Erlös Mittelpreis . 
Eorten. oo[*h-]]]dé]][ verkauft, [geblieben. höchſter, | mittlerer. | mindeſter. —m[m || geffiegen, — 

| Gdäffel DE Ie | r GIw Rw i 
Waizen | 118 118 | - (19(5118 |59) 17141 /2241 20 |- | -- / - 53 
Korn 65 65 — 17 | 41| 16 | 59{ 16 | 35 | 1104 | 36 - — '1 — 148 
Gerſte 235 233 2|9/51/9(/2/ 9| 8|2188/|577 |— | 5 h — j- 
Haber 263 263 - 5 ] 31! 5 | 201 5 | 14 | 1402 | 59 — — — | 8 

ESumma 681 679 2 6937 | 52 | 
Aichacher Viktualien:Preiſe. 

Fleiſch, pr. Pfand. jkr.[pf. Brod. Pfd. |Lord.| Qut. ]T[)e_[[ | Mehl, pr. D[-cifi[ge]-.' te. I pf. 

Zchſenſteifch, genräfletes 112 —] Halbkreuzer Semmel - | 2| 1: 2, |Mundmehl 17 — 
Kuhfleiſch 9| 2} Kreuter Semmel --| 4| 3(/1 GSemmelmehl 6 |-- 
Rindſleiſch 9) 2] Halbkreuzer Röggl — | 3 | 3 | -- 1Schönmehtl 5 |— 
Schweinſleiſch 15,>| Kreuter Röggl - 7 2 | — |Machmeyl 4 | - 
Kalbfleifch 14 — f)albgagm Laib =ij 7 i- | - Roggc][mebl 4| 2 
Scaſſleiſch 9|— ] Bagen Laib - 1 2|-- |- 1 Pfd. Noggenbrod ! 3 | 3 

Viktuglien : Preiſe für Friedberg und Lechhauſen. 
Fleiſch , pr. Vfund. — M, [m ] Vrod. j Dmrlg_pn; Qut. [)c[l[ Mehl, pr. „fr. 

Ochrenfieifch, gemäſtetes! 12[ Oa[bkrenzer er Semmel | 2, Feines Mund ‘——‘50'— 
Kupfleiſch i Z Kreuger Semmel — 4 | — | — |Semmelmehk —\42 -- 
Nindfleiſch YZweikreuer Röggl -- ' 13 | 2 | -- |Geringeres Mehl -- 'Z — 
-Schweinflelſch 16]— Bierkreuzer Röggl —.1 27 | — | — 1Nachmehl - |22|- 
Kalbäleiſch 91--1[Baten Laib - | 31 1 =- | — |Backmehl H——'.m‘._ 
-Schaffleiſch 8-- Achtkreuzer Laib 1/ 30 ' -- | - ] ( | 

Brod: und Mebl-Tarif frg Land im königt. Landgericht Friedberg. 

Moehl-Taxe. Brod-= 

Preiſe. ) . “T Gewi« 
Gattung. Meßen. | Vierling. | Maßl. I Gattung. | < 

A Ar p RO fr |A fü 1 ; 

Feäines Mundmehl 3 , 20 | - | 50 |-]12//,./"Halbtkreuzer Semmel | — , 2l 
Semmelmehl 2 | 48 | —{ 42 10' Kreuzer Sommel — ' 4| -- 
Gevingeras Mohl 2 ] 16 | -) 34 |-| 8',, | Zweikreuzer Röggl — \n 2 
Nachmehl | — 22 |=- 5'„ Vierkreuzer Röggl - l 29 | — 

1 Badmehl 2 ‘I 40 | —] 40 —H Bapen Laib 1 - | — 
; [ Ax[)!kccuzer Laib 2' - - 

Auswärtige Schrannen-Preiſe. 
Müinchen 9. Oktob. ? 

Drt der Schvanne. 

1gsbur3 lo Dpfbr Scvrobeuh 

W.nxe][ 

auſen 14. Oktbr. <\.un 9. Oktob. 

- Korn. Ger 
14. ONbr. 

dochſt. f mi mind. tel mind. | 60OM mitel. „mind. ß_'I mittſ." mind 
e Alt gf r E EA [Er D, Ei Prfm ME En Alt Er.7K. Ene r(lh i [Er a UiTe 
„München . . . j=|-j='=1-' I= 20 18)— -|-i-117) 3) - ]]n sl 35] — 
Mugeburg „ . — — —_ —I—— 19 17 181 0)17 12117 43117:14)16 49 11{18 10 43 101 5'26, 4'45 

Echrobenhauſen ] — — )—' =-]--|--|19 23 18| 94[7 169116 31(1.)39 15 16, 922' 9 2| 8 30j 5 19/ 5]--| 4 39 
Rain - . « - —! — —! —— —19 9.18.43'18 42116 45 15 42 1130| 9.55; 9 17/ 840 4/30 4 -- 
Friedberg . . 1742, 7. 2] 6.21]19 26 [82[2 16 35117 21, '16 32 15 43.19 28, 9 58{ 9,27| 58) 3215 6 

(DruE der Sichleiterx'ſhem Buchdru (Redigirt von Th. Mhe r.)



. Peilage 

zum 

Aiéhaeh-Friedbérger Wochenblatt. 
X 42. 

Auf Oberwittelsbach 
am 

Muxhmilianstag. 

Hier haben ſie ein Haus des Herzn gegründet, 
Und eine ſ<mu>e Säule nebenan 

Geſeßt, darauf die Inſchrift mir verkündet, 

Daß dieß der Bayernliebe hat gethan, 

Dem taufendjährigen Negentenſtamme 

Sind ſie geweihtz denn jene Veſte ſtand... ..., + * 

Ja hier, woraus der Schyren edler Name 

Der Weg zum Ruhme und zum Throne fand. 

Die ernſten Wälder rings umher geſtalten 
Zum heil'gen Haine dieſe Stätte mir, 
Mit cines herrlichen Geſchlechtes Walten 

Erſtcht cin Bolk im Geiſterbilde hier, 

Doch während ſeine Schatten vor mir wällen, 
Jahrhunderte an mir vorüberzieh'n, 

Hör“ ich gar holde Stimmen rings erſchallen 

Im Glockenton, weit durch die Lüſte din. 

Und wenn ich recht die ch'me Spra:pe deute, 

So kündet ſie ein Liel eofeit mir aun; 

Da3 Bolk flehr ja um Gottes Segen heute 

Für ſeinen König Mapximilian. 

© Wirtelsbac<! Wie iſt dir dieſer Name, 

So chrenvoll und ſo dem Volke werth! 

Wie oft verdanten wir ihn deinem Stamme, 

Geliebt, geprieſen, ja von Gott beſchcert, 

Am 12, 

Bli> freudig hin zum hehren Königsthrone, 

Wo Mar des Volke3 Liebe ſicz entflammt! — 
Wie würdeft du erzittern Burg! vor Wonne 

Und Stolz, daß Er aus deinen Höhen ſtammt. 

Willſt näher du des Feſtes Namen ſchauen — 

Hier, jeder Baum erinnert dich daranz 
Der Edie weilt ſo oft In deinen Gauen 
Dein Sproße Herzog Marimilianz 

Und mit ihm weilen, Friede, Freud und Segen, 

Verſchönernd ring3 des guten Fürſten Pfadz 

Drum ſchlägt ihm treulich jedes Herz entgegen, 

S3 oft Er dieſen ſtillen Fluren naht. 

Jelzt noch, den Namen ſuchend, blik nach Oben ” 

Dort ſegnet di<, nun auf der Geiſterbahn, 

Im Leoben zu den Sternen ſchon erhoben, 

Zunächſt der väterliche Königsahn, 

Bon dem des Guten nicht genug zu melden, 

Der ſters ſortleben. wird in Bayerland, 

Wie Er verbunden zebt der Schaar von Helden, 

Die edle Schyrenburg! aus dir eritand. 

Drum haben ſie cin Haus des Herrn gegründet, 
Und eine ſ<mu>e Säule nebenan 

Geſeßt, darauf die Inſchrift mir verkündet, 
Daß dieß der Bayern Liebe hat gerhan, 

Oktober 1852.
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- Bekanntmachung, 

(Das Debitweſen des Gütler8 Andreas Lenz zu Inchen- 
hofen betr.) . 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das Ane 
weſen des Gürlers Andreas Lenz von Inchenhofen dem 

gerihtlichen Zwangsverkauf unterſtellt, und hiezu im 

Orte Inc<enhofen Verſteigerungstagsfahrt auf 

Donnerſtag den 48, November 1852 

von 10 bis 12 Uhr Morgens 
anberanmt, wozu Kaufslichhaber mit dem Bamerken 

geladen werden, daß der Hinſchlag nur nach erreichtem 

Schägungswertbe geſchicht. 

Dieſes Anweſen beſteht 

1.Gebäude: 

13 aus dem gemauerten , einſtöfigen, mit Ziegeln 

gedectten Wohnhauſe, nebt Hofraum, 9,9.Dezin. 

2) einem Stadl mit angebauter Wagenremiſe, 

Ww GrundfFüsge: 

A, NeFer : 

1) Gartena>erx und Garten 49 Dezm. 

2) WeiheraFer 28 Dezm. 

3) Eosacfer, hinterm Martisholz 31 Dezuz, 
4) Losader im Möſel 51 Dezm. . 
5) Großer Schlegela&Xer 1 Tgw. 64 Dezm, 
6) Großer Schleglaker 1 Tagw. 24 Dezm. 
7) Holza>&er 74 Dezm. 
8) Holzader 37 Dezm. 
9) Wegacker 42 Dezm. .“ 

10) Pfändertreppena>ker 1 Tgw. 7 Dezm. 
11) Aer im Sägſtalle 2 Tgw. 47 Dezm. 
42) Hängbreita>er 1 Tagw. 33 Dezm. 
13) Darberger Ader 1 Tzw. 39 Dezm. 
44) LoSaFer am Aichacher Weg 40 Dezur. 

. B. Wieſen : 
1) Winkelwieſe 74 Dezm. 

) Kabiswieſe 52 Dezm. 
Weihmwieſe 75 Dezm. 

bi&lwieſe 1 Tqw. 11 Dezm. 
5 Schlogeiwieſe 94 Dezm. 
6) Fraucnwieſe 1 Tagw. 60 Dezm. 

€. Waldungen : 
Marthoiz - 85 Dezm. 

I, Aus einem ganzea Nußantbeil an den noch un- 
Itbeilten Gemeindegründen, und iſt gerichtlich auf 
M6 f. gewerthet. 

Mchach am |. Ofteber [852. . 
Königlihes Landgericht Aichach. 

Wimmer. 

Verzeichniß 
der In der kath. Stadtpfarret Aichac<h im Monate 

März 1852 
Gebornen: 

Am 2. Simpert Eberle, Taglöhneröſohn von Al- 
gertshauſen. 

Franziska Schwaiger, Taglöhnerstochter von 

Ober-Schnaitbach. 

-„ 3. Xav. Mittelhammer, Taglöhneröſohn v. Aidach. 

- 5 Roſalia Flunk, Zimmermannstochter v. h. 

„ 11. Hermann v. Plankh, k. Aſſeſſorsſohn v. h. 

„ 13 Chriſtina Be>, Mullerstochter von hier. 

„ 16. Anton Sciffmann, Holzwartsſohn. 

„ 23. JIgnatz Lojola Scheren, Taglöhneröſohn. 

„ 25. Generoſa Schiffnann , Zimmermannstochter. 

„ 3. 

“2 uneheliche Knabon und 1 uncheliches Mädchen. 

Geſtorbene: 

Yın 1. Noſina Fackler, Bierbräuerstochter von hier, 
* 6 Monate alt, 

„ 1. Lorenz Hörmannn, Sütlersfohn von Wöris- 
pach, 7 Jahr und 7 Monate alt. 

„ 2. Apollonia Föhrer, Bäuerxin von Mainbach. 
2. Martin Singer, Scneidermeiſter von hier, 

38 Jahre 5 Monat alt. 

N 

„ 5 Franziska Schächinger, Bäckersw., 76 J. a. 

„- 9. Roſina Fkunk, Zimmerötochter v. h., 4 Tagea. 

-- W. Gg. Baterle, Spitalpfründner v. h., 74 J. a. 

„ I11. Franzisfa Aſam, Bäuerin von Unter-Witrels- 

bach, 74 Jahre alt. 

.„ 14. M. Anna Röll, Austräglerin von Hießling, 
62 Jahre alt. 

„„ 16. Bernh. Lück, Sarktragersſobn v. d., 17 Tage a. 

„ 20. M. Auna Echeiber, Tvorwartsgattin y. hier, 

67'', Jahre alt. 

„ 22. Franzioka Schwaiger, Taglohnerstochier von 

Ober: Schnaitbach, 3 Wochen alt. 

„„ 22. Joſeph Walter, Stadtfiſchersſohn von hier, 

14 Wochen alt. 

-„ 2. M. Anna Dettinger, Schneiderswittwe von 

bier, 83 Jahre alt. 
„w 26. Katharina Dir, Sailerötochter v. h., 74I- 8& 

1 unehelicher Knabe.


